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1. EINLEITUNG 
 

Aus den Ergebnissen einer Umfrage der Barmer GEK aus dem Jahr 2016 geht hervor, dass 

rund 60% der Kinder und Jugendlichen in Deutschland eine Zahnspange tragen (Barmer 

GEK, 01. Dezember 2016). 

Die primäre Motivation für eine kieferorthopädische Behandlung hat meistens einen 

ästhetischen Hintergrund (Wędrychowska-Szulc & Syryńska, 2009, zitiert nach Bertl, 2015) 

Jedoch hat die Korrektur einer Zahn- oder Kieferfehlstellung neben der Ästhetik auch viele 

funktionelle Vorteile. Sie kann die Kau- und Abbeißfunktion optimieren, dient der Prävention 

von Karies und parodontalen Erkrankungen. Durch die Behandlung von Dysfunktionen und 

Fehlbelastungen von Zähnen und oralen Weichteilen können Schäden und 

Funktionsstörungen des Kiefergelenks und der Kaumuskulatur verhindert werden (KZBV, o. 

J., b). 

Die Therapie birgt aber auch Risiken. Nach einer abgeschlossenen 

Zahnspangenbehandlung haben etwa 25% der Patienten sichtbare Schmelzdefekte 

(Oosterkamp, Wafae, Schols, van der Sanden & Wensing, 2016, S. 201). Eine Umfrage der 

Barmer GEK hat gezeigt, dass sich 34% der behandelten Kinder nicht ausreichend über die 

Nachteile und die möglichen Risiken einer kieferorthopädischen Behandlung aufgeklärt 

fühlten (Barmer GEK, 01. Dezember 2016). 

Patienten mit festsitzenden Apparaturen sind durch die erschwerten Reinigungsbedingungen 

besonders anfällig für kariöse Läsionen und parodontale Erkrankungen. Die 

Grundvoraussetzungen für den kieferorthopädischen Behandlungserfolg sind daher eine 

ausführliche Aufklärung und eine optimale Mundhygiene (Davis, Plonka, Fulks, Taylor & 

Bashutski, 2014). 

 

1.1 FRAGESTELLUNG UND ZIELSETZUNG  
 

Im Rahmen der kieferorthopädischen Prophylaxe wird den Patienten oftmals der Gebrauch 

einer elektrischen Zahnbürste empfohlen. Da diese Variante in der Anschaffung und im 

Gebrauch deutlich höhere Kosten erzeugt als eine Handzahnbürste, stellt sich die Frage, ob 

mit elektrischen Zahnbürsten auch wirklich ein besseres Putzergebnis erzielt werden kann. 

Seit der Marktreife der ersten elektrischen Zahnbürsten wurden Studien durchgeführt, um die 

Effektivität der manuellen und der mechanischen Variante zu vergleichen. Die Ergebnisse 

sprechen in den meisten Fällen für die elektrischen Bürsten und heben insbesondere die 

Putzleistung der oszillierend-rotierenden Modelle hervor. Die Probanden der Studien 


